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SBaffetberforgmm SBitdjg. Sie Lieferung ber Steinaeugröhren
an bie SJtechatiifche ©tetnjeugro&renfaSmf Schaffhaufeti.

Kraftanlage SBitdjg. Sie Lieferung Don 3 Turbinen p 90
Sßferbeftärfen an (Sfdjer it. Co., 3itridj ; bie Sieferung boit 3
Srehfirontgencratoren mit Schaltanlage, Sßrlmüriiefc, PranCSfortnatoven»
ftationen linb Sefunbärneh an bie SDÎafdjinenfabrit Derlifoti. A.

Kubferbledjabbetfung beê ©urtgefimfeê ant Surrn ber Kirche in
ÜBärlueil an 3b. SBagner, ©bcngletmeifter, Slmrismeil.

Itmanberung ber SBiberlager ber SlarefanalMcte p $agnecï,
©rb» unb SWaurerarbeiten an 0). SMUcr, 23argen»3larberg.

Sie Sieferung bon 200 m ©ranitranbftelnen für bie Srottoir»
anlage in ©haut an bie blftiengcfettfdiaft ber ©ranitbriicbe Dormais
ÎQ. Sdiultliefj it. Sie., Saborgo.

'

Sie CSrb-, ©banffterimgfc unb ffläfterungfcStrtieiten für bie
Srottoiranlage in Sham an gibel Steifer, llnternobmer in 3ug.

©rflelltittg einer sôiitfereUîliilage fiir ben Konfnmberein SBudjô

(St. ©aßen) an sSeufd) n. Sinn, Söudis.
fÇeuertnerî mit Kifêteffc fiir bie Stiifereigcfellfrfjaft Sontecêiueit»

Soog (Phurgau), geuermert nad) neneftem Stiftern an 33ogt»@ut,
Slrbon ; Stäfeieffi an Sorcfiert, Stubferfchmieb, îliftrftcttcn.

Sieferung eineë SOîotorô fiir bie Köfereigenoffeitfdjaft Dbcrburg=
Socf an 3. Stoiber, med). SBerlftätte, Oberburg.

See ©an ber 3Jiiftelcgnî(raf;e in Remberg (Poggenburg) an SB.

SSertfdbinger, iSaumetfter, Senjburg.
^riebhofbau SBiilflingen. SMerotbett an ©eng unb Sohn in

ÏBiilflingen ; Dftaiertalpfuhr unb ©rfleHrn ber Sfficge im griebhof an
31. SBretfcber, j. Scfiöntal, ffliilflinqen.

Sie 3irheiten fiir ben Straßenbau $abbetöiueil=örufter=©eienberg
an Utr, ©reminger, 3lllorbant, S)lontan»!)orn.

©autoefett in Siiridj. 1201 ©erüfte rourben in ber
©tobt $ürid) jm legten Sabre fontroKiert, borunter
114 für îieubauten, 787 ©ubgerüfte 2C. 4983 Unter»
fud)itngen roaren nötig. 3n 208 gälten tourbe îeine
Slngeige oon ber Slufftellung be? ©erüfteS gemalt. Snt
allgemeinen tourben bie Slnorbnungen ber Kontrolleure
Befolgt. Sîitr in 13 gälten (1900 28, 1899 47) mu&te
toegen oorfd)riftgmibrigen SDtanipulationen eiugefdjritten
merben. Sluf ben ©auptâ^en ereigneten fiel) 4 Unfälle,
boüort 3 mit tätlichem Ausgange. Sîur in einem galle
trug ungenügenbe ©erttftung bie ©djulb.

Neubauten mürben im Ie|ten 3al)te im gangen 221
belogen, darunter befanben fid) 56 einfache Häufer,
44 Doppel--3Bobnbäufer, 42 ©erfaufgläben, 1 Kirche,
4 gabtifen unb ©ef<häftgl)äufer, 13 SSerïftâtten unb
17 ©tollungen zc.

— Der'„9î. & 8*9 " sufoïge ift burd) $rn. fßrof.
fRubio ber ©rgieljunggbirettion bie berbinblidje SRit»

teilung gemact)t morben, baff ihm ein itDctf^ergiger
greunb unb görberer ber 2Biffenfd)aften 200,000 3fr.
gugefidjert babe alg ©eitrag für eine in ßüt'fb P er»

ridjtenbe 8 e n t r a t b ibï i Ott) eÏ, in ber bie Kantong»
bibliotbef, ©tabtbibiiotbef unb biß ©ibliotbelen ber Oer»

fd)iebenen miffenfd)aftlid)en ©efeKfdiaften oereinigt merben
foKen. Sin bie ©djentung ift bie ©ebingung gefnüpft,
bob ber ©ou an einem on gerne ff ett en ©Intje
errietet, fo rafd) alg möglich in Singriff genommen
roerbe unb bob Pd) Äonton unb ©tobt mit angemeffenen

©eitrögen beteiligen.

— Kebrichtberbrennungganftalt gürid).
Sn ber Slbftimmung üom 17. Degember 1899 Ratten
bie Stimmberechtigten ber ©tobt ßtirid) mP großer
SJîebrbeit bem ©tabtrat für ben ©au einer Kebrid)V
berbrennungganftalt im $arb famt fßebenbouten einen

Krebit bon einer ÛJÎiHion gronien bemiHigt. 35ie Slug»

fü^rung be3 fprojelteä erlitt bann ober burd) berfdpiebene

Umftättbe ftorte ©erjögerungen. ®3 mürbe eine erneute

Prüfung oller einfdpägigen ©erbältniffe borgenommen,
unb namenttid) mürbe bureb Slbotbnungeit nodb bem

Sluglonb eine Prüfung bereité beftepenber @inrid)tungen
biefer Slrt borgenommen. 3n i^rem ©erid)t an ben

©tobtrot gaben biefe Slborbnungen u. o. folgenbe @r=

flörung ob: @3 ift möglid), opne mefentlicpe üfteljrbe»

loftung be3 @emeinbegute3 ben ßürtber Kelfricbt auf
bie fonitorifcb §toecEmäßigfte Slrt, bureb ©erbrennen, ju
befeitigen. Slnfänglid) allerbingê merben bie Koften
größer fein alê bei ber gegenmärtigen Slbfubr; fie mer»
ben fid) aber mit bem Slnfomtneln bon ©rfabrungen
unb ber ßunopme ber @efd)idlid)teit ber Slrbeiter ber»
tninbern, möbrenb fid) bie Koften beim je^igen ©pftem

; ftetig oermet)ren. 5)ie Slborbnungen empfohlen im
: übrigen geftpalten am ©runbfab ber @rrid)tung einer
; Kebrid)lberbrennmigganftalt mit englifd)en ^orgfaH»
:Defen, aber @infd)rönlung be3 früpern projette« unb
fd)vittroeife SluSfuprung beêfelben. ®eftü|}t auf bie @r»

gebniffe ber ongeftellten Prüfungen unb Unterfudbungen
gelangt nunme'br ber ©tobtrot baju, ein rebujierteg

; tprojeft mit 18 Dfenjellen ftatt 24 üor§ufd)lagen unb
bie Slnftalt junädjft mit 12 QeHen augjurüften, mäbrenb
ber Sluêbou ber meitern 6 per ßafaaP borbe»
palten bleiben mürbe. 5Da3 §ouptgebäube ber Slnftalt
mürbe eine 33,5 m lange unb 16 m breite Ofenballe
bilben; an biefe §alle râirb bag Keffel» unb SKafd)itien=
baug angebaut, bag 23,3 m lang unb 12,1 m breit
fein mirb unb gur Slufnabme bon brei ®ampfleffeln
unb gmei Dampfturbinen bienen mirb. Dag §od)lamin
erhält eine §öhe boit 55 m unb einen obern lichten
Durçbmeffer bon 2 m. Die ©etriebgeinridjtungen beden
fid) ihrem ©baratter nach itn roefentlidjen mit benjenigen
beg früheren ißrojefteg. Die Oefen merben nad) bem
neueften ©pftem Çorgfall gebaut, b. h- mit allen ben»

fenigen ©erbefferungen, meldje bie ©rfahrungen im ^a'ufe
ber legten Sahre gegeitigt haben, ©ei 12 Ofengellen
mirb in erfter öinie ber §augfebrid)t aug ben Kreifen
I, IV unb V unb aufjerbent jährlich girta 10,000 m""

©trapentehrid)t gur Slnftalt gebracht unb berbrannt.
Die ©aufoften für bie (Srfiellung ber Slnftalt nach bem

rebugierten ißrojett finb auf runb eine SJtiüion fronten
beranfchlagt, roährenb ber ootlftänbige Slugbau mit 18

gellen runb anbertljalb SKiHiotten foften mürbe. Der
©tabtrat unterbreitet nunmehr bem ©rohen ©tabtrat
einen ©efdjluffegantrag in bem ©inné, bajj ber ©tabt»
rat gum ©au einer' Kehrid)tberbrennungganftalt im
(parb famt ©ermaltungg» unb SBohngebäuben aug bem

ihm burdb ©emeinbebefcblup gemährten Krebit bon einer
SJiiQion ermädjtigt mirb.

©auiucfett in ©eut. SDÎit bem ©au be3 neuen ©er»
maltungggebäubeg ber ©unbegbahnen in ber
Sänggaffe (9J?ittelftraße) ift @nbe Suni begonnen mor»
ben. Die fÇunbamentierung unb bie Keflermauerungen
haben ftattgefunben unb gegenmärtig roächft über ben
aug folibem SJfaterial erftellten ©odeln ber ©au rafd)
empor. Sin ben (pauptbau fdiliepen fich, mie nun beim
ermeiterten ©ebäube ber 3ura=@implon=©ahn, bie beiben
©eitenflügel an, bie einen £of umfd)liehen; bag gange
©ebäube erhält 3 ©todmerfe unb ein Datbfad). ©i3
(Snbe Sfooember fd)on foCten bie gaffaben unb bag ge»
famte SOiauermert bollenbet fein, bamit im ©erlaufe
beg nädjfien Degember, alfo nod) in biefern Sabre, ber
gange ©au eingebedt unb ber innere Slugbau begonnen
merben tann. Sluf 1. fUooember 1903 ift ber ©egug
beg ©ebäubeg burd) bie ©ermaltung in Slugficbt ge»

nommett. @ine beträchtliche Singahl bon ©äumlichfeiten
in biefern Sîeubau bleibt für fpätere ©ermenbung ber»

fügbar, ba bie galp ber ©eamten unb SlngefteUten ber

©eneralbireftion mit ber ©erftaatliä)«ng aÜer fdbmeiger.

Hauptbahnen unb ber Annahme beg ©ertehrg erbeblich
fteigen mirb.

©aumefen in ©ofel. 3m goologifchen ©arten foil
ein neueg IRaubtierbaug gebaut merben. Die Slrbeiten
finb gur ©ubmiffioit unter ©agier Unternehmern aug»
gefchrieben.
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Wasserversorgung Buchs. Die Lieferung der Steinzeugröhren
an die Mechanische Steinzeugröhrenfabrik Schaffhausen.

Kraftanlage Buchs. Die Lieferung von 3 Turbinen zu 9V
Pferdestärken an Escher Wyß u. Co., Zürich: die Lieferung von 3
Drehstromgeneratoren mit Schaltanlage, Primärnetz, Transformatoren-
stationen und Sekundärnetz an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Kupferblechabdeckung des Gurtgesimscs am Turm der Kirche in
Märweil an Jb. Wagner, Spcnglermetster, Amrisweil.

Umänderung der Widerlager der Aarekanalbritcke zu Hagneck.
Erd- und Maurerarbeiten an G. Müller, Bargen-Aarberg.

Die Lieferung von 200 m Granitrandsteinen für die Trottoir-
milage in Cham an die Akticngcscllschait der Granitbriiche vormals
H. Schultbeß u. Cie., Lavorgo.

'

Die Erd-, Chanssierungs- und Pflästerungs-Arbeiten für die
Trottoiranlage in Cham an Fidel Koffer. Unternehmer in Zug.

Erstellung einer Bäckerei-Anlage für den Konsumverein Buchs
(St. Gallen) an Benich n. Senn, Bucks.

Feuerwerk mit Käskessi für die Kttsereigcsellschaft Lantersweil-
Toos (Thurgan). Feuerwerk nach neuestem Stfftem an Vogt-Gut,
Arbon; Käsekessi an Borchert, Kupferschmied, Märstetten.

Lieferung eines Motors für die Käsereigenossenschaft Oberburg-
Dorf an I. Stalder. mech. Werlstätte, Oberburg.

Der Ban der Mistelcggstraße in Hcmberg (Toggenburg) an W.
Bertschinger, Baumeister, Lenzburg.

Fricdhofbau Wlllfiingen. Malerarbeit an Benz und Sohn in
Wiilflingen; Materialzufuhr und Erstellen der Wege im Friedhof an
A. Bretscher, r, Schöntal, Wiilflingen.

Die Arbeiten für den Straßenbau Happersweil-Vruster-Geienlierg
an Ulr. Greminger, Akkordant, Romanshorn.

Uerschiedenes»
Bauwesen in Zürich. 1201 Gerüste wurden in der

Stadt Zürich im letzten Jahre kontrolliert, darunter
114 für Neubaliten, 787 Putzgerüste zc. 4983 Unter-
suchungen waren nötig. In 208 Fällen wurde keine

Anzeige von der Ausstellung des Gerüstes gemacht. Im
allgemeinen wurden die Anordnungen der Kontrolleure
befolgt. Nur in 13 Fällen (1900 28, 1899 47) mußte
wegen vorschriftswidrigen Manipulationen eingeschritten
werden. Auf den Bauplätzen ereigneten sich 4 Unfälle,
davon 3 mit tätlichem Ausgange. Nur in einem Falle
trug ungenügende Gerüstuug die Schuld.

Neubauten wurden im letzten Jahre im ganzen 221
bezogen. Darunter befanden sich 56 einfache Häuser,
44 Doppel-Wohnhäuser, 42 Verkaufsläden, 1 Kirche,
4 Fabriken und Geschäftshäuser, 13 Werkstätten und
17 Stallungen w.

- Der'„N. Z. Ztg." zufolge ist durch Hrn. Prof.
Rudio der Erziehungsdirektion die verbindliche Mit-
teilung gemacht worden, daß ihm ein hochherziger
Freund und Förderer der Wissenschaften 200,000 Fr.
zugesichert habe als Beitrag für eine in Zürich zu er-
richtende Zentralbibliothek, in der die Kantons-
bibliothek, Stadtbibiiothek und die Bibliotheken der ver-
schiedenen wissenschaftlichen Gesellschaften vereinigt werden
sollen. An die Schenkung ist die Bedingung geknüpft,
daß der Bau an einem angemessenen Platze
errichtet, so rasch als möglich in Angriff genommen
werde und daß sich Kanton und Stadt mit angemessenen

Beiträgen beteiligen.

— Kehrichtverbrennungsa nst alt Zürich.
In der Abstimmung vom 17. Dezember 1899 hatten
die Stimmberechtigten der Stadt Zürich mit sehr großer
Mehrheit dem Stadtrat für den Bau einer Kehricht-

verbrennungsaustalt im Hard samt Nebenbauten einen

Kredit von einer Million Franken bewilligt. Die Aus-
führung des Projektes erlitt dann aber durch verschiedene

Umstände starke Verzögerungen. Es wurde eine erneute

Prüfung aller einschlägigen Verhältnisse vorgenommen,
und namentlich wurde durch Abordnungen nach dem

Ausland eine Prüfung bereits bestehender Einrichtungen
dieser Art vorgenommen. In ihrem Bericht an den

Stadtrat gaben diese Abordnungen u. a. folgende Er-
klärung ab: Es ist möglich, ohne wesentliche Mehrbe-

lastung des Gemeindegutes den Zürcher Kehricht auf
die sanitarisch zweckmäßigste Art, durch Verbrennen, zu
beseitigen. Anfänglich allerdings werden die Kosten
größer sein als bei der gegenwärtigen Abfuhr; sie wer-
den sich aber mit dem Ansammeln von Erfahrungen
und der Zunahme der Geschicklichkeit der Arbeiter ver-
mindern, während sich die Kosten beim jetzigen System
stetig vermehren. Die Abordnungen empfahlen im
übrigen Festhalten am Grundsatz der Errichtung einer
Kehrichtverbrennungsanstalt mit englischen Horsfall-

fO?fen, aber Einschränkung des frühern Projektes und
schrittweise Ausführung desselben. Gestützt auf die Er-
gebnisse der angestellten Prüfungen und Untersuchungen
gelangt nunmehr der Stadtrat dazu, ein reduziertes
Projekt mit 18 Ofenzellen statt 24 vorzuschlagen und
die Anstalt zunächst mit 12 Zellen auszurüsten, während
der Ausbau der weitern 6 Zellen der Zukunft vorbe-
halten bleiben würde. Das Hauptgebäude der Anstalt
würde eine 33,5 m lange und 16 m breite Ofenhalle
bilden; an diese Halle wird das Kessel- und Maschinen-
Haus augebaut, das 23,3 m lang und 12,1 m breit
sein wird und zur Aufnahme von drei Dampfkesseln
und zwei Dampfturbinen dienen wird. Das Hochkamin
erhält eine Höhe von 55 m und einen obern lichten
Durchmesser von 2 m. Die Betriebseinrichtungen decken

sich ihrem Charakter nach im wesentlichen init denjenigen
des früheren Projektes. Die Oefen werden nach dem
neuesten System Horsfall gebaut, d. h. mit allen den-

jenigeu Verbesserungen, welche die Erfahrungen im Laufe
der letzten Jahre gezeitigt haben. Bei 12 Ofenzellen
wird in erster Linie der Hauskehricht aus den Kreisen
1, IV und V und außerdem jährlich zirka 10,000
Straßenkehricht zur Anstalt gebracht und verbrannt.
Die Baukosten für die Erstellung der Anstalt nach dem

reduzierten Projekt sind auf rund eine Million Franken
veranschlagt, während der vollständige Ausbau mit 18

Zellen rund anderthalb Millionen kosten würde. Der
Stadtrat unterbreitet nunmehr dem Großen Stadtrat
einen Beschlussesantrag in dem Sinne, daß der Stadt-
rat zum Bau einer Kehrichtverbrennungsanstalt im
Hard samt Verwaltungs- und Wohngebäuden aus dem

ihm durch Gemeindebeschluß gewährten Kredit von einer
Million ermächtigt wird.

Bauwesen In Bern. Mit dem Bau des neuen Ver-
waltungsgebäudes der Bundesbahnen in der
Länggasse (Mittelstraße) ist Ende Juni begonnen wor-
den. Die Fundamentierung und die Kellermauerungen
haben stattgefunden und gegenwärtig wächst über den
aus solidem Material erstellten Sockeln der Bau rasch

empor. An den Hauptbau schließen sich, wie nun beim
erweiterten Gebäude der Jura-Simplon-Bahn, die beiden
Seitenflügel an, die einen Hof umschließen; das ganze
Gebäude erhält 3 Stockwerke und ein Dachfach. Bis
Ende November schon sollen die Fassaden und das ge-
samte Mauerwerk vollendet sein, damit im Verlaufe
des nächsten Dezember, also noch in diesem Jahre, der
ganze Bau eingedeckt und der innere Ausbau begonnen
werden kann. Auf 1. November 1903 ist der Bezug
des Gebäudes durch die Verwaltung in Aussicht ge-
nommen. Eine beträchtliche Anzahl von Räumlichkeiten
in diesem Neubau bleibt für spätere Verwendung ver-
sügbar, da die Zahl der Beamten und Augestellten der

Generaldirektion mit der Verstaatlichung aller schweizer.

Hauptbahnen und der Zunahme des Verkehrs erbeblich
steigen wird.

Bauwesen in Basel. Im zoologischen Garten soll
ein neues Raubtierhaus gebaut werden. Die Arbeiten
sind zur Submission unter Basler Unternehmern aus-
geschrieben.
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SSttUUJcfctt Bei ©t. (Sailen. (Sore.) Son ben im erften
©emefter 1902 ttnterfud)ten 78 SBobnungen fonnten
bon ber ©efunbbeitgfommiffion ©traubengell 58 atg
fofort bejietjbar erflärt werben, für 20 mürbe eine

9Rad)fd)au für nötig erachtet. ®ie (SjefunbEjeit^fommifftort
genannter ©emeinbe bot aud) ein ^Reglement über ben

Segug neu erfteflter Sßobnungen auggearbeitet, bag bom
©emeittberat nun genehmigt unb gur ©anftton öem

SRegierunggrat eingereiht würbe.
— ®ie ©emeinbe ©t. ©allen bot einen Soften

bon 1000 gt. in bag Subget beg näcbfteu 9Recbnutigg=

jabreg aufgenommen, um bie anläfetid) ber 1897 bor»

genommenen Sßobnunggenguete ïonftatierten baulichen
Uebelftänbe gu beseitigen. A.

— (Sorr.) ®ag Mannte Slufrichtergeidjen, ein ge»

fchmüdteg ®annenbäumd)en, geigt bie gertigfteflung beg

Ûïobbaueg für ben neuen ©üterjdjuppen an, gift bie

gunbamente ber Sofomotiüremife wirb bie Unterlage
borbereitet. ®a ber Saugrunb fchleçht ift, finb ber

SRauerung botgärtgig giemlich bide Siegfrieden eittgu»
bringen. A.

Situtoefeu in ©djaffbaufett. 9tnläfelich ber Beratung
ber Sorlage be§ SRegiecunggrateg betr. ben djirurgifchen
SßabiUbn beg Santongfpitatg würbe biefe Sorlage beg

Sîegierungêrateg bom ©rofeen 9Rate genehmigt, babei
aber gewünfebt, bafe bag SßrojeEt nod) bon einem gadp
manne in foldjen ©pitalbauten nachgeprüft werbe. ®ie
Saubireftion machte jefet mit Segug bjiecouf bie Sflit»

teilung, bafe bie Saufommiffion befhloffen höbe, als
©jperten bie gnfeaber ber girma ©tabler & Ufteri in
gürid), welche u. a. bag ®heobofiarmtn in gitrich
baut haben, gugugieljen; babei foU fowobl bie grage
ber Slnbringung bon ïerraggoboben, alg biejenige ber

@inrid)tung einer fünftlidjett Sentitation, obwohl ber
©refee 3Rat in letter Segiefeung feinen Sluftrag erteilte,
ber Prüfung unterworfen werben. 2Rit biejem Sorgeben
ber Sommiffion erflärte fid) ber SRegierunggrat einher»

ftanben unb eg würbe biefelbe beauftragt, alle ÜRafe»

nahmen für eine rafefee unb gute Durchführung ber

projeftierten Anlage unter Serüdfid)tigung ber ©ut»
achten ber ©£perten gu treffen. ®ag ©utachten ber

©jperten ©tabler unb Ufteri ift bem SRegierunggrat
gur Prüfung unb ©enebmigung gu unterbreiten, gm
übrigen wirb bie Saufommiffion ermächtigt, bie 9lr=
beiten innert bem 9Raf)men ber Soranfdjläge gu ber»

geben, bei Ueberfdweitungen ber Soranfdjläge ift erft
bie ©enehmiguug beg SRegierunggrateg eingubolen.

©djulljauêlmu 91 u (SRljeintal). ©ine aufeerorbentlid)e
fatholifhe ©chulgenoffenoerfammlung bom legten ©onn=
tag befhloh mit ©inmut ben Sau eineg neuen ©d)ul=
baufeg mit 2 ßebrerwobnungen im Softenooranfdjlag
bon 80,000 gr.

Svanfenljauëbuu .fbcrgogcubncbfce. ®ie Sircbgemeinben
ipergogenbuchfee unb ©eeberg ftreben bie ©rftellung

eineg neuen"Sranfenbaufeg für 20—24 Setten unb eineg

Ubfonberungglfaufeg mit 6—8 Setten art.

9lcctblcuga§jentrafe iRufftfon. (©ingefanbt.) ®attî
ber îatfraft unb Unternebmunggluft bèr §£). SCßinfler

& Sie. in fReben SRuffifon wirb nun aud) bag auf»
ftrebenbe 3Ruffifon wie anbere gröbere ©emeinwefen
feine Seleuchtung erhalten, gwar nicht eleftrifd)e, wie
biete eg gern gefeiert hätten, fonbern bie nod) mehr
8eud)tfraft befi^enbe Stcetplenbeleuchtung.

©onntag Slbenb boten bie Herren SBinfler in recht
freuttblicher unb guborfomtnertber Steife ben Sewobnern
beg SDorfeg, wie ißaffanten, bie gntereffe geigten, ©e=

legenbeit, bort ber für ihre gabrif erfteÜten Einlage
©inficht gu nehmen. @g waren ber Sefnd)er recht biete
unb aug aller SJtunb würbe bertt ffirftefler ber Anlage
woblberbienteg Sob gefpetibet. Ipier barf mart ohne
Uebectreibung fagert : „®ag 3Berf lobt feinen SJteifter."
Son ben 40 brenttenben Satnben berfdjiebener ©tärfe,
15— 35 Sergen, würben ber fpof, bie Srennerei, bag
'Utafchinenbaug, bie Sager» unb Serpadunggräutne,
Sureau rc., aber aud) ©ang, ©tube, SRebenftube, ©peife»
fatumer, Südje unb Seller beg SBoljnhaufeg, fowie
ïertne unb ©tallung tagbell erleuchtet unb gwar mit
äufierft wenig ®rud, wag eben ber wejentlidje Sorteit
biefet' öerbefferten 9lulage ift. ©rofeeg gntereffe boten
bie oerfcbiebeneit ßanipenfbfteme mit ben entfpredjenben
Slenbett, ben üerfdjiebenen gwedbeftimmungen borgüg»
lid) angepaßt, wie auch ber Sod)berb, auf bem bie

ftramme Söd)in bett Sopfinlfalt gar werben liefe unb
ber Slcetplenofen im Sureau, ber trefflich) feine ^eigfraft
erwieg. Sei biefen leiteten @inrid)tungeit trerweilten bie

anwefenbett grauen unb ®öd)ter ^auptfächjtic^ lange.
9lm SJRontag fchott würbe mit bem Deffnen beg

erftett ©rabeng begonnen, Dom ©agentwidlungggebäube
an, bag für gwei ©afonietec Slafe bietet,'big gutn
©aftfeof gut; Sceugftrafee, ber nächften ©onntag fehon
mit beut neuen Sicht erleuchtet fein wirb, hierauf folgen
weitere ^aupigüge, guerft öurd)g ®orf hinunter, bann
bie Sircfegaffe hinauf in ben Serg, unb fo werben nach

wenigen ÏÏSodjen in erfter Sittie bie SBirtfdjaften, bag

@eibengefd)äft ber Herren Sefemanit & Sie., fowie ber=

fdjiebene Serfaufglofale biefeS berrlid)en Sicfeteg fid) er»

freuen.
®a bag Sicfet augnebmenb billig abgegeben wirb,

wag ein Ipauptfaftor bei bem gangen Unternehmen ift
— eine Sampe bon 45 Sergen foftet nätnlid) per ©tunbe
blog 172 ®tg. —, fo liegt aufeer aflem â^eifel, bafe

itt nicht atlgu ferner ßeit aud) fouferoatibe Tribute mit
ihrem @id)erbeitg-- unb Saiferöl, mit ihren fdpnufeigen
®alg= unb rauebenben Siadjtlichterri abfal)^« werben,
um fie burd) bie biet bequemeren 5lcett)tentampen gu
erfefeen.

®iefe Sittlage würbe bon ber girma 3. Srun»
fd)Wt)ler itt Qücid) erftellt.

Gebr. ^eichenburg, handlung, j^ßannheitn
liefern billigst

Ia TabaSCO JViahagoni, pifch-pine ill Bohlen und Balken,

Yellow-pine, North Carolina-pine, amerik. Eichenholz, Satin-Nussbaum etc.
Ferner :

pitch-pine-lussbödon und alle Sorten bayerische Tannen.

Spezialität: Pitcii-pine-Riftriemen. Spezialität: Pitch-pine-Riftriemen.

Vertreter für die Schweiz; Hugo Fischet*, Zürich, Thalgasse 27.
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Die

JägenfalmH ^Urbenthal

(A. Bremer)
empfiehlt höh. ihre Fabrikate in

Band- u. Kreissägen-

Blättern, Nutfräsen
sowie ihre [807 b

faparatur-y/crHstätten
fitr obige Sügenarten.
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Bauwesen bei St. Gallen. (Korr.) Von den im ersten
Semester 1902 untersuchten 78 Wohnungen konnten
von der Gesundheitskommission Straubenzell 58 als
sofort beziehbar erklärt werden, für 20 wurde eine

Nachschau für nötig erachtet. Die Gesundheitskommission
genannter Gemeinde hat auch ein Reglement über den

Bezug neu erstellter Wohnungen ausgearbeitet, das vom
Gemeinderat nun genehmigt und zur Sanktion dem

Regierungsrat eingereicht wurde.
— Die Gemeinde St. Gallen hat einen Posten

von 1000 Fr. in das Budget des nächste» Rechnuugs-
jahres aufgenommen, um die anläßlich der 1897 vor-
genommenen Wohnungsenguete konstatierten baulichen
Uebelstände zu beseitigen. -V

— (Korr.) Das bekannte Aufrichterzeichen, ein ge-
schmücktes Tannenbäumchen, zeigt die Fertigstellung des

Rohbaues für den neuen Güterschuppen an. Für die

Fundamente der Lokomotivremise wird die Unterlage
vorbereitet. Da der Baugrund schlecht ist, sind der

Mauerung vorgängig ziemlich dicke Kiesschichten einzu-
bringen.

Bauwesen in Schaffhausen. Anläßlich der Beratung
der Vorlage des Regierungsrates betr. den chirurgischen
Pavillon des Kantonsspitals wurde diese Vorlage des

Regierungsrates vom Großen Rate genehmigt, dabei
aber gewünscht, daß das Projekt noch von einem Fach-
manne in solchen Spitalbauten nachgeprüft werde. Die
Baudirektion machte jetzt mit Bezug hierauf die Mit-
teilung, daß die Baukommission beschlossen habe, als
Experten die Inhaber der Firma Stabler Usteri in
Zürich, welche u. a. das Theodosicmum in Zürich ge-
baut haben, zuzuziehen; dabei soll sowohl die Frage
der Anbringung von Terrazzoböden, als diejenige der

Einrichtung einer künstlichen Ventilation, obwohl der

Große Rat in letzter Beziehung keinen Auftrag erteilte,
der Prüfung unterworfen werden. Mit diesem Vorgehen
der Kommission erklärte sich der Regierungsrat einver-
standen und es wurde dieselbe beauftragt, alle Maß-
nahmen für eine rasche und gute Durchführung der

projektierten Anlage unter Berücksichtigung der Gut-
achten der Experten zu treffen. Das Gutachten der

Experten Stabler und Usteri ist dem Regierungsrat
zur Prüfung und Genehmigung zu unterbreiten. Im
übrigen wird die Baukommission ermächtigt, die Ar-
beiten innert dem Rahmen der Voranschläge zu ver-
geben, bei Ueberschreitungen der Voranschläge ist erst
die Genehmigung des Regierungsrates einzuholen.

Schulhausbau Au (Rheintal). Eine außerordentliche
katholische Schulgenosienversammlung vom letzten Sonn-
tag beschloß mit Einmut den Bau eines neuen Schul-
Hauses mit 2 Lehrerwohnungen im Kostenvoranschlag
von 80,000 Fr.

Krankenhausbau Herzogeubuchsee. Die Kirchgemeinden
Herzogenbuchsee und Seeberg streben die Erstellung

eines neuen-Krankenhauses für 20 —24 Betten und eines
Absonderungshauses mit 6—8 Betten an.

Acctyleugaszentrale RuMou. (Eingesandt.) Dank
der Tatkraft und Unternehmungslust der HH. Winkler
ck Cie. in Reben Russikon wird nun auch das auf-
strebende Russikon wie andere größere Gemeinwesen
seine Beleuchtung erhalten, zwar nicht elektrische, wie
viele es gern gesehen hätten, sondern die noch mehr
Leuchtkraft besitzende Acetylenbeleuchtung.

Sonntag Abend boten die Herren Winkler in recht
freundlicher und zuvorkommender Weise den Bewohnern
des Dorfes, wie Passanten, die Interesse zeigten, Ge-
legenheit, von der für ihre Fabrik erstellten Anlage
Einsicht zu nehmen. Es waren der Besucher recht viele
und aus aller Mund wurde dem Ersteller der Anlage
wohlverdientes Lob gespendet. Hier darf man ohne
Uebertreibung sagen: „Das Werk lobt seinen Meister."
Von den 40 brennenden Lampen verschiedener Stärke,
15— 35 Kerzen, wurden der Hof, die Brennerei, das
Maschinenhaus, die Lager- und Verpackungsräume,
Bureau :c., aber auch Gang, Stube, Nebenstube, Speise-
kammer, Küche und Keller des Wohnhauses, sowie
Tenne und Stallung taghell erleuchtet und zwar mit
äußerst wenig Druck, was eben der wesentliche Vorteil
dieser verbesserten Anlage ist. Großes Interesse boten
die verschiedenen Lampenschirme mit den entsprechenden
Blenden, den verschiedenen Zweckbestimmungen vorzüg-
iich angepaßt, wie auch der Kochherd, auf dem die

stramme Köchin den Topfinhalt gar werden ließ und
der Aretylenosen im Bureau, der trefflich seine Heizkraft
erwies. Bei diesen letzteren Einrichtungen verweilten die

anwesenden Frauen und Töchter hauptsächlich lange.
Am Montag schon wurde mit dem Oeffnen des

ersten Grabens begonnen, vom Gasentwicklungsgebäude
an, daS für zwei Gasometer Platz bietet, bis zum
Gasthos zur Kreuzstraße, der nächsten Sonntag schon

mit dem neuen Licht erleuchtet sein wird. Hierausfolgen
weitere Hauplzüge, zuerst durchs Dorf hinunter, dann
die Kirchgasse hinauf in den Berg, und so werden nach

wenigen Wochen in erster Linie die Wirtschaften, das
Seidengeschäit der Herren Lehmann ck Cie., sowie ver-
schiedene Verkaufslokale dieses herrlichen Lichtes sich er-
freuen.

Da das Licht ausnehmend billig abgegeben wird,
was ein Hauptfaktor bei dem ganzen Unternehmen ist

— eine Lampe von 45 Kerzen kostet nämlich per Stunde
blos l^/s Cts. —, so liegt außer allem Zweifel, daß
in nicht allzu serner Zeit auch konservative Private mit
ihrem Sicherheits- und Kaiseröl, mit ihren schmutzigen

Talg- und rauchenden Nachtlichtern abfahren werden,
um sie durch die viel bequemeren Aeetylenlampen zu
ersetzen.

Diese Anlage wurde von der Firma I. Brun-
schwyler in Zürich erstellt.

Eebr. Hsieksndurg» Msnnksim
lieksrn billÍALt

la. Tadsseo Maksgom, Mek-pine in iloiiien unà Iiâen,
VsIIov-pine, Hoi-tk Lsi-olins-pinv. smoiì kûvksnklà. Siìtin-ltussdsum etc.

Ovrnvr:

Mek-pmS-IussdöÄsn mui à 8àn bazferZseke Tannen.

kpmMt! Hîàpà-Màkii. : iMK-Wk-Mimkli.
Vertreter kür clie Làveà 5>ugo fiîsvke»-, Zlllniivk, Ibslgssss 27.
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